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Das Hochhaus im Krankenhausbauwesen. 327

betten einen Bauaufwand von rund 0570 )I. je Krankenbett ergibt.

Dazu kommt noch ein Aufwand von rund 15530 M. je Krankenhett

für Einrichtung (Mobilar, Bettenhedarf, Wäsche, ärztlichen

Bedarf, Küeheneinrichtung usw.) Der Gesamtaufwand je Kran-

kenbett errechnet sich hiernach auf nur rund 8100 M., eine Summe,

 

Abb.:». Schaubild der .\trnßenseite des Gebäudes der dernmtnhmischen .-\bteilunLv d">‘

Krankenhauses 1. Il. [sur in München

die in Hinblick auf die gute lämuiusgestaltung gewiß als sehr mäßig

bezeichnet werden darf. Bei Zl|‚L_Vrun(lele‚qun‚gr eines Bauindcx

von 1,7 würde sich ein Yorkriegspreisansatz von rund 47‘i43.\l.

je Krankenhett für Bau und l‘linrichtung ergeben

Der verhältnismäßig geringe Banknstenauhund je K'ankcn-

bett ist zum Teil darin begründet. daß es sich um eine Kranken-

anstalt handelt. die nicht alle E'nrichtungcn eines allgemeinen

Krankenhauses. besitzt. Immerhin ist sie so eingerichtet. daß sie

ohne wesentliche l‘lrgiinzungcn im Bedarfsfallc aueh zur Unter-

bringung innerer und chir1n “cher Kranker verwendet werden

könnte. SO hat sie drei ger;unnigc ()perationsséile mit je Z\\'ei

größeren=_\'ebcnriiunicn‚ Man betrachte hinsichtlich der vorge-

  


